
Verfahrensbeschreibung und Nutzungsanweisung für die  Abfalldatenbank  

Über das Internet gelangt man zur Homepage der Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt und Geologie 

Internet: www.hlug.de 

 

 

http://www.hlug.de/�


 

Die Abfalldatenbank besteht aus 2 Teilen 

Teil1: Identifikation und Einstufung von Abfällen 

Teil 2: Verbringungsverfahren 

 

Teil1: Identifikation und Einstufung von Abfällen 

1.1. Allgemeine Hinweise 
Erläuterung der Button 

 

Download: Über diese Funktion ist es möglich, die gesamte Datenbank zum Beispiel auf 
einen Datenträger zu laden. Somit ist man z.B. bei einer Vor-Ort Kontrolle eines 
Abfalltransportes nicht auf einen Internet-Zugang angewiesen. 



Impressum: Über diese Funktion bekommt man Hinweise zu den Verantwortlichen der 
Datenbank und den Haftungsausschlüssen 

Kontakt:  

 
Über diese Funktion können man Nachrichten, Anmerkungen bzw. auf eventuelle 
Fehler hinweisen. 

Suche: Diese Funktion ermöglicht eine Voll-Textsuche in allen Feldern der Abfalldaten. 

 

Bei einer  Suche werden alle Datensätze angezeigt, die den eingegebenen Suchbegriff als Wort oder 
Wortbestandteil in einem beliebigen Feld oder dem AVV-Kapitel oder der AVV-Gruppe enthalten. 
Nachdem der Suchbegriff (kabel) eingegeben wurde, kann die Suche mit dem Suche-Button gestartet 
werden. Nach der Suche wird rechts neben dem Suche-Button angezeigt, wie viele Datensätze 
gefunden wurden (gefunden:1/4). Dies besagt, dass insgesamt 4 passende Datensätze gefunden 
wurden, wovon der erste angezeigt wird (1 / 4). Durch Blättern mit den Steuerelementen neben dem 
Suche-Button kann jeweils der nächste Datensatz angezeigt werden (2 / 4 etc.). 

 

Weitere Funktionen: 

 



Info: Diese Funktion zeigt an, wie viele Datensätze zurzeit in der Datenbank enthalten sind. 

Hilfe: Mit dem Button „Hilfe“ kann man einen ausführlichen Text zum Umgang mit der Datenbank 

aufrufen 

Liste: Mit dem Button „Liste“ ist aufrufbar, welche AVV-Abfallschlüssel die Datenbank enthält, 

gleichzeitig ist eine alphabetische oder numerische Sortierung innerhalb jeder Spalte möglich. Über 
diese Liste kann jeder Datensatz angewählt werden. 

Abfalldaten: Mit dem Button Abfalldaten gelangt man zur Abfrage der Abfalldaten. 

1.2. Abfrage der Abfalldaten 
1.2.1. AVV-Abfallschlüssel und AVV-Abfallbezeichnung: 

 

Die Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung-AVV) enthält 
das Gesamtverzeichnis der Abfallarten, in dem sowohl die nicht gefährlichen als auch die 
gefährlichen Abfallarten erfasst sind. Insgesamt umfasst dieses Verzeichnis 839 Abfallarten, jedem 
Abfall ist ein sechsstelliger Zahlencode und die entsprechende Abfallbezeichnung zugeordnet.  

z.B.: 01 03 09 

Von den 839 Abfallarten sind 405 als gefährlich eingestuft und mit einem Sternchen(*) versehen.  

z.B.: 06 04 05* 

1.2.2. Spiegel-Eintrag (AVV): 

 

Ein Spiegeleintrag liegt dann vor, wenn eine Abfallart in einer gefährlichen oder aber nicht-
gefährlichen

Zum Beispiel: (10 09 09*): 

 Variante vorkommen kann.  

Der Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält, hat den AVV-Abfallschlüssel 10 09 09*. 

Im Feld Spiegeleintrag ist als Eintrag der AVV-Abfallschlüssel 10 09 10, also die nicht-gefährliche

 

 
Variante von Filterstaub aufgeführt. 



 

Einzelheiten im Feld Spiegeleintrag 

z. B.: Datensatz 18 01 01.  

 

Es wird ersichtlich, dass zum AVV-Abfallschlüssel 18 01 01 der Spiegeleintrag 18 01 03* zutrifft.  

 

Nach Aufklappen des Pulldowns sieht man neben dem AVV-Schlüssel die genaue

Weiteres Beispiel: 

 AVV-
Abfallbezeichnung sowie die Zusatzinfo, ob der zugehörige Spiegeleintrag in der Abfalldatenbank 
enthalten ist oder nicht. 

 

 

Zum AVV-Abfallschlüssel 17 09 04 gibt es mehrere

 

 Spiegeleinträge, nämlich 3.  

Nach Aufklappen des Pulldowns sieht man Folgendes:  

Die mittlere Zeile wird vom Bildschirmrand abgeschnitten. Deshalb gibt es eine Hilfsfunktion: Wenn 
man den Mauszeiger kurz auf dieser Zeile ruhen lässt, wird die Zeile vollständig

Die unterste Zeile ist blau markiert, weil zu diesem Eintrag ein Datensatz vorhanden ist. Durch 
Mausklick auf diese Zeile kann der Datensatz des Spiegeleintrags (also 17 09 03*) direkt geladen 
werden.  

 angezeigt. 



1.2.3. Betriebsinterne Abfallbezeichnung: 

 

Am Beispiel : Spuckstoffe bzw. Rejects; siehe hierzu AVV-Abfallschlüssel 03 03 07 (mechanisch 
abgetrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und Pappabfällen) 

Spuckstoff ist ein produktionsspezifischer Rückstand aus dem Altpapierrecycling, bestehend aus 
faserfremden Materialien (Heftklammern, Reste von Einbänden, Kunststoffe aus Laminierungen) 

1.2.4. Zusatz: 

 

 

Beispiel: Abfälle stammen aus der Produktion (07 02 13) 

1.2.5.Konstistenz: 

zur Beschreibung der Konsistenz eines Abfalls stehen folgende Vorgaben zur Auswahl: 

 

1.2.6.Farbe und Geruch: 

Können individuell beschrieben werden, wie z.B.: 

 

1.2.7. Basel-Code: 

Bei dem Basel-Code handelt es sich um den Abfallidentifizierungscode gemäß der Anlagen II, VIII und 
IX des Basler Übereinkommens. 

z.B.:  

1.2.8. OECD-Code: 



Der OECD-Code ist der Abfallidentifizierungscode entsprechend Anhang III und IV des OECD-
Ratsbeschlusses. Die beiden Codes (Basel- und OECD-Code) wurden mit der VVA unmittelbar in 
geltendes europäisches Recht umgesetzt.  

(OECD=Organization for Economic Cooperation and Development) 

z.B.:  

1.2.9. EG-VO 1013/2006 (VVA: 

Die exakte Einordnung eines Abfalls in einen VVA-Anhang hängt zunächst von dem jeweiligen AVV-
Abfallschlüssel und daneben von den Basel-bzw. OECD-Code´s ab.  

Wenn einem Abfall kein Basel-bzw. OECD-Code zugeordnet werden kann, steht in dem Feld „nicht als 
Einzeleintrag aufgeführt“, er ist also nicht gelistet. 

Aus der Anhangsnummer der VVA ergibt sich unmittelbar das jeweilige Verbringungsverfahren. Ist 
ein Abfall nicht

 

 gelistet, ist seine Verbringung immer notifizierungspflichtig. Auf der bereits 
erwähnten Startseite zur Abfalldatenbank finden Sie hierzu ausführliche Informationen.  

1.2.10. Bildanzeige: 

Zu jeder Abfallart enthält die Abfalldatenbank mindestens ein Foto. Zum Beispiel Bilder von 
gefährlichen und ungefährlichen Verpackungen aus Metall. (15 01 10 Spraydosen und Spiegeleintrag 
15 01 04) 

 

 

 

 



1.2.11. Zusatzinformationen: 

Die Informationsbuttons enthalten nähere Angaben zu den Feldern, vor denen sie positioniert sind. 
Z. B.:16 02 14 Kondensatoren, AVV-Abfallschlüssel 

 

 

Durch das Anklicken der i-Buttons werden jeweils weitere Angaben gemacht

 



1.2.12. Blättern  in Datensätze 

Links neben den einzelnen Feldern befinden sich Elemente zum Durchblättern der einzelnen 
Datensätze (vorwärts oder rückwärts).  

Blättert man vorwärts im Feld „AVV-Abfallschlüssel“, erhält man die Einträge in aufsteigender 
Reihenfolge. 

Blättert man in den übrigen vier Feldern, bekommt man die Einträge in alphabetischer Reihenfolge 
angezeigt.  

Um beim Blättern wieder vorne anfangen zu können, kann mit Formular leeren der Ausgangszustand 

wieder hergestellt werden. 

Falls die Datenbank keinen Datensatz enthält, der mit den gewählten Buchstaben oder Zahlen 
beginnt, wird der nächst folgende Datensatz angezeigt.  

 

1.2.13. Fallbeispiele zu gefährlichem und nicht gefährlichem Abfall 

Um entscheiden zu können, ob es sich bei einem einzustufenden Abfall um einen gefährlichen oder 
einen nicht gefährlichen Abfall handelt, bietet die Datenbank zwei Möglichkeiten. Die erste 
Möglichkeit besteht über das hinterlegte Bildmaterial. Dies wird am Beispiel Kabelabfälle 
verdeutlicht. Datensätze 17 04 10* und 17 04 11. 

 



 

 

 

 

 

 

Eine Unterscheidung gefährlicher Abfall/nicht gefährlicher Abfall ist auch anhand der Informationen 
möglich, die über den Informationsbutton aufgerufen werden können. 

 

 

 

 

Datensatz 16 02 09* Kondensator mit gefährlichen Bestandteilen aufrufen und dann zum 
Spiegeleintrag 16 02 14 gehen, 

 

 



 bei diesem Datensatz den i-Button zum AVV-Abfallschlüssel und anschließend den i-Button zum 
Basel-Code öffnen). 

 

 

Die Datenbank enthält auch Beispiele, bei denen die Abfalleinstufung nach der Abfallverzeichnis-
Verordnung (AVV) und der VVA unterschiedlich ausfällt. 

(Datensatz 03 03 11 Abwasserschlamm). Nach AVV ungefährlich, nach VVA gefährlich. 

Weiteres Beispiel 20 03 01 Hausmüll und/oder Gewerbeabfälle. 

Als gegensätzliches Beispiel können Autokatalysatorabfälle genannt werden (Datensatz 
16 08 07*unsortiertes Autokatalysatoren-Gemisch). Nach AVV gefährlich, nach VVA nicht gefährlich. 



Teil 2: Verbringungsverfahren 

 

Anwendung den Buttons „Verbringungsverfahren“ 

 

Button     

 

 

Automatische Übernahme des Abfallschlüssels 

Wahlmöglichkeit, des Ortes wonach das Verbringungsverfahren angezeigt werden soll. Nur für EU-
Staaten möglich. 

Entsorgungsverfahren (Beseitigung/Verwertung) eingaben. 

Versand-/Empfangsstaat eingeben. 

Beispiel Nr. 1: 

Nicht gefährlicher Verwertungsabfall in einen anderen EU-Staat 

 



 

Beispiel 2: 

Beseitigungsabfall in einen anderen EU-Staat 

 

Beispiel 3: 

Nicht gefährlicher Verwertungsabfall in EU-Staat mit Übergangsregelung 

 

 



Beispiel 4: 

Nicht gefährlicher Verwertungsabfall in einen OECD Staat 

 

Beispiel 5: 

Beseitigungsabfall in einen OECD-Staat 

 

Beispiel 6: 

Nicht gefährlicher Verwertungsabfall in einen Baselstaat/Nichtbaselstaat 

 

 



Beispiel 7: 

Beseitigungsabfall in einen Basel-Staat/nicht Baselstaat 

 

Beispiel 8: 

Gefährlicher Abfall in einen EU-Staat 

 

Beispiel 9: 

Gefährlicher Abfall in einen nicht OECD-Staat 

 

 

 

 



Beispiel 10: 

Gefährlicher Verwertungsabfall von einem Baselstaat nach DE 

 

Beispiel 11: 

Beseitigungsabfall von einem OECD-Staat aber nicht Baselstaat nach DE 

 

Beispiel 12: 

Beseitigungsabfall von einem Basel + OECD-Staat nach DE 

 



Beispiel 13: 

Gefährlicher Verwertungsabfall von einem Nicht-Basel/OECD Staat nach DE 

 

 


	Bei einer  Suche werden alle Datensätze angezeigt, die den eingegebenen Suchbegriff als Wort oder Wortbestandteil in einem beliebigen Feld oder dem AVV-Kapitel oder der AVV-Gruppe enthalten. Nachdem der Suchbegriff (kabel) eingegeben wurde, kann die S...

